
  

  
  
Stadt Halle (Saale)         21.10.2024 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 17.10.2024: 
 
 
 
zu 5.1 Haushaltskonsolidierungskonzept – Fortschreibung ab dem 

Haushaltsjahr 2025 – und Haushaltssatzung, Haushaltsplanung für 
das Haushaltsjahr 2025 sowie den Beteiligungsbericht 2023 
Vorlage: VIII/2024/00245 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:    vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat beschließt die Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 
ab dem Haushaltsjahr 2025. Der Oberbürgermeister wird mit der Fortführung der 
Umsetzung des Konzeptes beauftragt. Finanzielle Auswirkungen des 
Haushaltskonsolidierungskonzeptes sind in den Haushalt 2025 und in die 
Finanzplanung der Folgejahre einzustellen. 

 
2. Der Stadtrat beschließt die Haushaltssatzung 2025 mit dem Haushaltsplan 2025. 

 
3. Der Stadtrat nimmt den Beteiligungsbericht 2023 zur Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         21.10.2024 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 17.10.2024: 
 
 
zu 5.2 Richtlinie zur sozialgerechten Baulandentwicklung in Halle (Saale) 

Vorlage: VII/2024/07199 
__________________________________________________________________________ 
 
Abstimmungsergebnis:    mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Richtlinie zur sozialgerechten Baulandentwicklung in Halle (Saale) wird beschlossen. 

Sie ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung beim Abschluss städtebaulicher 
Verträge nach § 11 Baugesetzbuch (BauGB) und Durchführungsverträgen nach § 12 
BauGB anzuwenden.  

 
2. Für bereits laufende Bebauungsplanverfahren, deren öffentliche Auslegung nach § 3 

Abs. 2 BauGB bereits beschlossen wurde, ist gemeinsam mit den Vorhabenträgern eine 
den Umständen und dem Planungsfortschritt angemessene und zumutbare individuelle 
Lösung für den Anteil des geförderten Mietwohnungsbaus zu erarbeiten und dem 
Stadtrat mit Beschlussfassung zum Entwurf vorzulegen. 
 

3. Die Inhalte und Berechnungsannahmen dieser Richtlinie sind regelmäßig zu überprüfen 
und, falls erforderlich, anzupassen.  

 
 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         21.10.2024 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 17.10.2024: 
 
 
zu 5.2.1 Änderungsantrag der Fraktion FDP/FREIE WÄHLER zur Richtlinie zur 

sozialgerechten Baulandentwicklung in Halle (Saale) - Vorlagen-
Nummer: VII/2024/07199 
Vorlage: VIII/2024/00297 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, 
die Absätze 3.4 und 3.5. aus der Richtlinie zur sozialgerechten Baulandentwicklung in Halle 
(Saale) zu streichen. 
 
 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         21.10.2024 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 17.10.2024: 
 
 
zu 5.2.2 Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Beschluss über die 

Richtlinie zur sozialgerechten Baulandentwicklung in Halle (Saale) 
VII/2024/07199 
Vorlage: VIII/2024/00433 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mit Patt abgelehnt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Das entscheidende Förderinstrument zur Schaffung von mietpreis- und 
belegungsgebundenen Wohnungen sowie zur Stärkung der sozialen Mischung 
der Wohnbevölkerung sind die jeweils gültigen Regelungen zur sozialen 
Wohnraumförderung des Landes Sachsen-Anhalt.  
 

2. Städtebaulicher Verträge zur Schaffung mietpreisgebundener Wohnungen und 
zur Verbesserung der sozialen Mischung der Wohnbevölkerung werden im 
Rahmen freier Verhandlungen mit dem Investor erarbeitet.  

1. Die Richtlinie zur sozialgerechten Baulandentwicklung in Halle (Saale) wird 
beschlossen. Sie ist im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung beim Abschluss 
städtebaulicher Verträge nach § 11 Baugesetzbuch (BauGB) und 
Durchführungsverträgen nach § 12 BauGB anzuwenden.  
2. Für bereits laufende Bebauungsplanverfahren, deren öffentliche Auslegung 
nach § 3 Abs. 2 BauGB bereits beschlossen wurde, ist gemeinsam mit den 
Vorhabenträgern eine den Umständen und dem Planungsfortschritt angemessene 
und zumutbare individuelle Lösung für den Anteil des geförderten 
Mietwohnungsbaus zu erarbeiten und dem Stadtrat mit Beschlussfassung zum 
Entwurf vorzulegen. 
3. Die Inhalte und Berechnungsannahmen dieser Richtlinie sind regelmäßig zu 
überprüfen und, falls erforderlich, anzupassen. 

 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         21.10.2024 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 17.10.2024: 
 
 
zu 6.1 Antrag der CDU-Fraktion zur Aufhebung finanz- und 

personalaufwendiger Stadtratsbeschlüsse 
Vorlage: VIII/2024/00185 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Aufgrund bestehender Haushaltslage und zur Sicherung der zukünftigen finanziellen und 
personellen Handlungsfähigkeit hebt der Stadtrat folgende im Jahre 2024 getroffenen 
Beschlüsse auf:  
 

1. Beschluss zur Aufstellung eines Kulturentwicklungsplanes (VII/2023/05683)                           
vom 24.04.2024 
 

2. Beschuss zur Erarbeitung einer Engagementstrategie (VII/2024/07083)                                
vom 29.05.2024 
 

 
3. Beschluss zur Erarbeitung einer Transparenzsatzung (VII/2024/07084)                         

vom 29.05.2024 
 

4. Beschluss von Leitlinien für die informelle Bürgerbeteiligung (VII/2023/06596)                          
vom 29.05.2024 
 

 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         21.10.2024 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 17.10.2024: 
 
 
zu 6.2 Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für neue Trinkbrunnen 

im öffentlichen Raum 
Vorlage: VIII/2024/00273 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich zugestimmt 
 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bei den anstehenden Sanierungen an den 
Brunnenanlagen Pinguinbrunnen (Bereich Schwetschkestraße) und August-Bebel-
Platz Trinkbrunnen einzuplanen. 

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, künftig weitere zu sanierende Brunnenanlagen 
so zu planen, dass mindestens die technischen Voraussetzungen für die 
unkomplizierte Nachrüstung mit Trinkbrunnen geschaffen werden. Den 
Stadtratsgremien wird bei der Variantenbeschlussfassung zu den 
Brunnenanlagensanierungen jeweils auch eine Variante mit Trinkbrunnen vorgelegt. 

 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         21.10.2024 
 
 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 17.10.2024: 
 
 
zu 6.3 Antrag der Fraktionen Volt / MitBürger und SPD zur Sicherung der 

Finanzierung der Suchtberatungsstellen 
Vorlage: VIII/2024/00348 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat bekennt sich zur auskömmlichen Finanzierung der 
Suchtberatungsstellen im Stadtgebiet inklusive der Suchtpräventionsfachstelle mit 
zwei Fachkräften in Höhe von bis zu 1,1 Millionen Euro. 

2. Der Stadtrat stellt im Zuge der Haushaltsberatung die notwendigen Haushaltsmittel in 
den Haushaltsplan 2025 ein. 

 
 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
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